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AG Finanzen

Scholz setzt globale Mindestbesteuerung durch

Lothar Binding, finanzpolitscher Sprecher:

Die  G20-Finanzminister  haben  sich  heute  auf  eine  gerechtere
Besteuerung multinationaler  Konzerne  geeinigt.  Es  ist  vor  allem ein
großer Erfolg für Bundesfinanzminister Olaf Scholz, auf dessen Initiative
die Vereinbarung einer globalen Mindestbesteuerung zurückgeht.

„Die G20-Finanzminister haben sich heute auf zwei Säulen zur Reform der
internationalen Unternehmensbesteuerung geeinigt: eine Neuverteilung von
Steuereinnahmen zugunsten der Marktstaaten und eine Mindestbesteuerung.
Beide sind wichtige Anpassungen des internationalen Steuerrechts an die
Herausforderungen der Digitalisierung.

Die in Säule eins vorgesehene Neuverteilung der Besteuerungsrechte ordnet
künftig auch Staaten einen Teil der Gewinnsteuern zu, in deren Märkten große
und profitable multinationale Unternehmen hohe Gewinne machen, ohne dort
einen Sitz zu haben. Damit wird eine gerechtere Aufteilung der Steuereinnahmen
zwischen den Staaten erreicht. Unternehmen der digitalen Wirtschaft wird es
außerdem erschwert, ihre Steuerlast durch eine Verlegung ihres Sitzes in ein
Niedrigsteuerland zu drücken.

Die in Säule zwei enthaltene Einführung einer Mindestbesteuerung richtet sich
gegen die Gewinnverlagerung mult inat ionaler Unternehmen in
Niedrigsteuerländer. Aufgrund der Festschreibung eines effektiven
Mindeststeuerniveaus können die Staaten mit einem höheren Steuersatz die
Differenz zur Null- oder Niedrigsteuer mittels eines Steueraufschlags oder eines
Betriebsausgabenabzugsverbots bei der ansässigen Konzerngesellschaft
nacherheben. Nach Schätzungen der OECD soll dadurch das Steueraufkommen
um 150 Milliarsden US-Dollar erhöht werden können, denn es ist niemandem
gedient, wenn die Staaten immer ärmer und die Konzerne immer reicher werden.
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Erst in der jüngsten Krise war wieder weltweit zu sehen, dass nach dem Staat
gerufen wird, wenn Unternehmen unter Druck geraten.“
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